
Projektbericht Schüco International KG
Integrierte CAD-Prozesse für variantenreiche Produkte mit SAP PPG 

Bielefeld, 29.11.2022 Margarete Waschke, Schüco International KG / Dr. Ulrich Schmidt, BDF EXPERTS 



Agenda

Projektbericht Schüco International KG2

1. Schüco International KG

2. Evolution der Schüco PLM Lösung

3. Anforderungen für variantenreiche Produkte 

4. Übersicht IT-Werkzeuge

5. Detaillierung Datenmodelle



Schüco International KG

Projektbericht Schüco International KG3

Kurzvorstellung
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Evolution der Schüco 
PLM Lösung
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2005 2025202020152010

 Schaffung globale Plattform für CAx Daten
 Erhöhung Effizienz der End-to-End 

Geschäftsprozesse 
 Einbindung externer Partner 

 Erweiterung der integrierten 
Produktdatenprozesse (CAD, Konfiguration, 
Dokumentation)

 Prozess- und Datenintegration für Frontloading
& Digital Mockup

 Bereitstellung digitaler Daten für neue digitale 
Geschäftsmodelle

 Abbildung effizienter und integrierter 
abteilungsübergreifender Prozesse

 Optimierung der internen Abläufe 
 Abbildung integrierte End-to-End 

Geschäftsprozesse 

 Ablösung Stand Alone PLM 
System 

 Systematisierung von 
Datenmodellen in Produkt 
Clustern

Evolution der Schüco PLM Lösung
Themenschwerpunkt Produktentstehungsprozess



Evolution der Schüco PLM Lösung
Soll Situation 
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Schüco PLM System (digitaler Kern)

Digitalisierung der 
Kernprozesse 

der 
Produktentwicklung

ERP

…
SchüCadSchüCal

Zentrale Wissensmodellierung und Datenintegration 

IT Funktionen können durch die Servicearchitektur über Systemgrenzen 
hinweg genutzt werden

ERP Prozesse

Anwendungs-
prozesse auf der 

Basis von 
Produktdaten
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Standardprodukte, Anwendungen und Objekte

Standardprodukt
in Systemen strukturiert

Objekte
Kundenspezifisch konstruiert / angepasst

Anwendungen
in Aufbauvorschriften modelliert

Typisierung: 
Geschlossene Konfiguration

Typisierung: 
Offene & Geschlossene Konfiguration

Typisierung: 
Offene & Geschlossene Konfiguration
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PRODUCT 
MANAGEMENT

DESIGNN PRODUCTION
ENGINEERING 

PURCHASE PLAN OPERATEMANUFACTURE
assemble and sell

SELL

BID
PURCHASE

TECHNICAL 
PLANNING

ENGINEER PURCHASE
PLAN

MANUFACTURE OPERATEDELIVER 
INSTALL 
INVOICE

ell

MTS
MTO
CTO

CTO+
ETO

Folgende Prozesse werden durch die PLM Lösung unterstützt
Ein einheitliches Datenmodell für alle Prozesse



DMU - Anforderungen für 
variantenreiche Produkte 
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Herleitung der Anforderungen
Übersicht der Aktivitäten 
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1. Verschiedene Projekte haben in der Vergangenheit ein hohes Optimierungspotential in der 
Produktentwicklung ermittelt:

1. Universität Hamburg (Prof. Mantwill): 3D-CAD & DMU
2. Schüco-Together-Projekt: Diverse Schwerpunkte im Bereich Organisation & IT
3. Fraunhofer Institut: 3D, K-Zeichnungen und PLM-Optimierung
4. Vmax: Optimierung der Arbeitsweise in Projekten
5. CAD-Workplace 2.0: 3D-CAD, Organisation PLM

2. Es wurde in der Regel jeweils Optimierungspotentiale von 
15% bis 30% (Durchlaufzeit) ermittelt.

3. Um diese Potentiale zu heben, wurden teilweise dutzende bis 
hunderte Einzelaktivitäten vorgeschlagen.

1. Problem: Diese hohe Anzahl von Einzelmaßnahmen 
erfolgreich und konsequent umzusetzen ist sehr schwierig!

2. Abhilfe: Konzentration  auf wenige, aber wesentliche 
Maßnahmen.
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Digital Mock-Up (DMU)
Ein wesentlicher Stellhebel für die zentrale Wissensmodellierung und Datenintegration 

1. Ein wesentlicher Punkt für die Effizienzerhöhung der 
Datenerfassung in der Konstruktion ist der sogenannte 
DMU Raum.

2. Hier soll das für die Schüco neue Prinzip der 
Konstruktionsautomatisierung zur Anwendung kommen. 

3. Dazu liegt ein IT Umsetzungskonzept und eine 
grundsätzliche positive Analyse der technischen 
Machbarkeit vor (s. auch Fraunhofer IEM Analyse). 



Standardisierte Datenausleitung (Ausleitungscenter)

0

Optimierter Produktentstehungsprozess
Konstruktionsbegleitender DMU Einsatz (1 - 4)
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Machbarkeitsanfrage 
Formteile

Prüfmusterzeichnung
Machbarkeitsanfrage 
ohne Template

CAP Layout

Renderings

CAP Bestellkatalog

A-Info
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DMU Raum 

Repräsentanten 2D & 3D

Bestellung

Ende Entwicklung Freigabe Serie

Objekt

D
M

U

Grobkonzept Detailkonzept (3D) 3D Teile FZ-Zeichnung 3D Zusatzmodule K-Zeichnung

Integrierter Gesamtprozess

DMU1 DMU2 DMU3 DMU4

Typenausprägungsdetail aus 
der Bibliothek auswählen

Bei Bedarf Anlage eines neuen 
Typenausprägungsdetails

Start Entwicklung



Optimierter Produktentstehungsprozess
Große Optimierungspotentiale durch automatisierten DMU
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DMU Geometrie Modell

Wie können 
DMU-

Prozesse 
auto-

matisiert
werden?

DMU
3D Modelle für Einzelteile & 

feste Baugruppen

Features

Bearbeitungen Zuschnitte Verbinder

Kaufteile

Gesteuerte
Fremdkonstruktion

1

2

…

n



Optimierter Produktentstehungsprozess 
DMU „Bauvorschriften“
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DMU Raum 
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Grobkonzept Detailkonzept (3D) 3D Teile FZ-Zeichnung 3D Zusatzmodule K-Zeichnung

Integrierter Gesamtprozess

DMU1 DMU2 DMU3 DMU4

Typenausprägungsdetail aus 
der Bibliothek auswählen

Bei Bedarf Anlage eines neuen 
Typenausprägungsdetails

1 2 3 4 5

2G

6 7

89

10
• Automatisierte digitale Absicherung der Baubarkeit
• Generalisierte und standardisierte Zusammen-

bauten „Anwendungen“

Entwicklung der Einzelteile 
für ein System

Bauvorschrift für Schiebesysteme



Übersicht Grundlagen für die DMU Automatisierung
Zusammenhang Bauvorschrift und CAD Modell
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1 2 3 4 5

2G

6 7

89

10

Gesamt DMU – Schiebefenster = 150%-Modell enthält sämtliche Typausprägungen, Bauteile und Typausprägungsdetails einer Serie

Typausprägung 
Schieberahmen

… … …

Typausprägung 
nnn

… … …

Typausprägung = DMU – z.B. Blendrahmen

Typausprägungsdetail

BauteileFeatures

…Typausprägungsdetail

Bauteile Features

Bauteil
(Profilstab)

Bauteil
(Profilstab)

…



Erläuterung zum Begriff Typausprägungsdetail

Projektbericht Schüco International KG20

Typausprägungsdetail

Bauteile Features

Ein Typausprägungsdetail besteht aus:
1. Einer Anzahl von Bauteilen. 

Hier: 2 Profile
2. Eine Menge von Features zur Bearbeitung der Bauteile. 

Hier: Gehrung 45°
3. Einer Positionierung der Bauteile im Raum (DMU Lage)
4. Zuordnung der Features zu den positionierten Bauteilen.
5. Diese Kombination wird durch die u.a. dargestellte Erfassungsmaske aufgenommen 

(Lernfunktion)

Beispiel:



Optimierter Produktentstehungsprozess
Gesamtüberblick DMU 
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DMU Geometrie ModellDMU

1

2

…

n

3D Modelle für Einzelteile & 
feste Baugruppen

Kaufteile

Features

Bearbeitungen Zuschnitte

Gesteuerte
Fremdkonstruktion

Verbinder



Übersicht IT-Werkzeuge 
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• Mühsame manuelle Pflege in Inventor
• In diesem Fall ca. 1000 Zeilen für eine einfache 

DMU-Bauvorschrift

Erste Versuche zur Abbildung einer DMU-Bauvorschrift
Auszug Inventor Benutzerparameter

Inventor Benutzerparameter
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• Fokus liegt im Vertriebsprozess.
• Produktentwicklungen sind dann bereits 

angeschlossen.
• Schüco hat mit Schücal einen sehr mächtigen 

eigenen Vertriebskonfigurator mit eine 
vereinfachten 3D-Kernel

Marktanalyse – was können „standard“ Logikkonfiguratoren?
Unterschiedliche Schwerpunkte – Entwicklung und Vertrieb
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CAD Experten für eine bessere 
Unterstützung der Konstrukteure 

„Single Point of Truth“ der Daten

Einheitliche Kataloge BU bzw. 
Abteilungsübergreifend

Transparenz der 
Entwicklungsdaten für alle 

Abteilungen

Wenig Nacharbeit durch Design 
Freeze und späten Doku-Start

Mehr Zeit für Entwicklungen durch 
Entlastung der Konstrukteure

Höhere Datenqualität der 
Ergebnisse durch den 

Systemarchitekten

Konfigurator für schnelle 
Modellerstellung

Schnellerer Informationsaustausch 
durch 

z.B. 3D Piloten, Dashboard…

Updatefähigkeit der Daten durch 
verknüpfte Strukturen

Neue Technologieplattform für das digitale Back-Bone
Umsetzung der Anforderungen durch neue S4HANA Technologien

PLM

S4HANA



Detailierung Schüco Smart Product Structure Management 
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ERP

…
SchüCadSchüCal

Klassen-
Center Wissensart

Produkt-
technik

Wissensart
Fertigung &
Beschaffung

Wissensart
Vertrieb

Merkmals-
Center

Produkt-
daten

Cluster

Wesentliche Elemente der
Smart Product Structure
(PCC = Process Control Center)

Innovative IT Elemente:
1. Zentrale Wissensmodellierung durch 

Klassen-, Merkmals- und Ausleitungs-
Center

2. Integrierte Datenmodelle und 3D 
Automatisierung (DMU)

3. Modellierung von 
Konfigurationsmerkmalen und –regeln 

(MOCA - Model Once – Configure
Anywhere)



Detaillierung Datenmodelle
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Überblick Modellierung in Inventor
Zuordnung der Struktur zum Skelett
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1

3

5

2

4

54

34

14

12

32

52Blendrahmen

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Profil 5

Ecke 54

Ecke 52

Ecke 34

Ecke 42

Ecke 14

Ecke 12

Eckentyp

Bauteile (n*)

Bearbeitung / 
Feature (n*)

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz

Profiltyp

Bauteile (n*)

Bearbeitung / 
Feature (n*)

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz

• Die Aufbau Systematik wird durch das 
Datenmodell sichergestellt.

• Bauteile und deren 
Bearbeitungsvorschriften können 
variabel zu Anwendungen bzw. 
Teilanwendungen (z. B. Blendrahmen) 
zusammengesetzt werden. 



Überblick Modellierung im PPG
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• Die DMU-Bauvorschriften werden 
über ein PPG-Knotendatenmodell 
abgebildet.

• Jeder Knoten in der Struktur kann 
(muss nicht) individuell konfiguriert 
werden. 

• Hier ist die Anwendung eines 
Regelwerks möglich, um bestimmte 
Parameter automatisch herzuleiten.

• Die Konfiguration eines jeden 
Knoten kann an das 
entsprechende CAD 
Datenmodell übergeben werden

• Die erforderlichen Daten dazu 
(CAD Modell plus 
Merkmalwerte) werden über 
eine XML-basierte Schnittstelle 
übertragen.

Modellierung und Verarbeitung des 
gesamten LO_VC Regelwerkes



Prinzipielles Zusammenspiel
3D-CAD, ECTR und PPG
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PPG Typaus-
prägungs-

detail

FT

TA

FT
BT

PPG Anwendungs-konfiguration
(basierend auf DMU-Template)

30

BT

BG

BT
BT

Daten der Standardprodukte im 
PPG

Bauteile

BT
BT

BT

TA

BG

BT
TA

PPG Feature-
Bibliothek

FT
FT

FT

• Konstruktion der Standardprodukte mit „ECTR“.

• Es wird aus dem ECTR direkt das knotenbasierte PPG 
Datenmodell (Typ Entwicklungsstruktur) erzeugt.

• Es gibt zwei weitere PPG Datenmodelle für die 
Abbildung der Features und Typausprägungsdetails.

• Für die Steuerung des DMU Prozesses wird ein weiteres 
PPG Datenmodell (Typ DMU Datenraum) verwendet.

• Für jede gewünschte DMU Konfiguration wird  dann der 
DMU Datenraum parametriert werden (Anwendungs-
konfiguration).

• Das Konfigurationsergebnis kann über eine XML-
basierte Schnittstelle an das CAD-System übermittelt 
und das Ergebnis über das parametrische 3D-Modell 
direkt dargestellt werden.



Systemeinblick – Teil 1: Standardproduktentwicklung ECTR
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Systemeinblick – Teil 2: DMU-Datenmodell im PPG
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Systemeinblick – Teil 3: CAD-Automatisierung im Inventor
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Vielen Dank!
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